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I. Jayrgang Nr. 35. Sept. I9IV.

Schweizer-Schule
Wochenblatt ber katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der..Pädagogischen Blätter" 22. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:
vr. Veit Gadient. Stan» Volksschule» 24 Nummern
l»r. Iosef Scheuber, Schwq? Mittelschule» IS Nummern
vr. ls. p. Saum, vaden vie Lehrerin» 12 Nummern

Geschiistsstelle der »Schweizer-Schule-: Eberle S- Rickenbach» Stnsiedeln.

Inhalt: Nationalpädagogik. — 'Der Staat. — Nationalpädagogischer Kurs für Mittelschullehrer.
— Leitsätze. — Gemeinsame Arbeit als Erziehungsmittel. — In der Stille. — Reise.Legiti-
mation. — Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. 6 (mathematisch-naturwisjenschaftliche Ausgabe).

Nationalpädagogik.
Wessen Herz schlägt in diesen Tagen bei dem Worte: Vaterland nicht

höher?
Und es handelt sich um mehr als um ein Wort.
Auch die Eigenart unseres Vaterlandes kommt uns in diesen Zeiten und

unter den eigenartigen Fügungen und Schicksalen des Weltkrieges mehr denn je

zum unmittelbaren Bewußtsein.
Und nicht minder die Bedeutung unserer Schweiz im Ganzen der Weltge-

schichte! Wie nahe liegt der Vergleich mit dem Puffer-Staate Juda zwischen den

Toren Asiens und Afrikas: die Bibel hat uns überliefert, wie machtvoll die Pro-
pheten einst in jenen Zeitläufen: Religiosität — Neutralität — Hu-
m a nität als die Lebensgeister des eigenartigen Gebildes geschildert haben, und
wie sehr sie Vollkommenheits- und Genauigkeitsarbeit zugleich mit einer gewissen

Großzügigkeit verlangten.
Ist es nicht: als sei der Friedensinsel Schweiz, die schon SimplizissimuS-

GrimmelShausen im Dreißigjährigen Krieg mit leuchtenden Farben als solche ge-
schildert hat, eine besondere Zukunftsaufgabe vorbehalten?

In solchen Zeiten ist das, was man in einem kurzen Ausdruck: Na»
tionalpädagogik gemünzt hat, eine brennende Frage des TageS geworden.

Wie viel wurde in diesen Tagen über staatsbürgerliche Bildung und Na-
tionalpädagogik geschrieben, gestritten und stille weitergedacht?

Der nationalpädagogische Kurs inLuzern am 6. und?.
September will einen aufbauenden Beitrag zu dieser Arbeit leisten:
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